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Es ist ein ungewöhnlicher Ka-
lender, denn hinter dessen Tür-
chen steckt keine Schokolade, kei-
ne Bildchen und auch keine Spiel-
zeuge, sondern hochwertige Ge-
winne im Gesamtwert von über
6.500 Euro, die von großzügigen
Sponsoren aus der Region zur Ver-
fügung gestellt wurden. Der Erlös
dieser adventlichen Aktion
kommt Menschen in Not, herz-
kranken Kindern, sowie der
Sucht- und Gewaltprävention an
den örtlichen Schulen zugute
kommen.

Bei einem kleinen Pressege-
spräch haben Dr. Thomas Lor-
scheid, Roland Hinderle, Markus
Pahlke und Dr.Jochen Rädecke
vom Lions Club über das Projekt,
das der Lions Club Bad Krozingen-
Staufen erstmals durchführt, in-

Hinter den Fenstern verbergen sich hochwertige Gewinne / Aktion des Lions Club Bad Krozingen-Staufen

formiert.
Der Kalender ist in einer Aufla-

ge von 1.200 Stück vorhanden. Je-
der Kalender hat eine individuelle
Gewinn-Nummer aufgedruckt,
die im Verlauf des Advents, also
vom 1. bis 24. Dezember, sogar
mehrfach gewinnen kann. Die un-
ter Ausschluss des Rechtsweges
gezogenen Gewinn-Nummern
könnenabden 1.Dezember täglich
über die Homepage www.lc-bad-
krozingen-staufen.de abgefragt
werden, oder sind in den Schau-
fenstern der oben genannten Ver-
kaufsstellen zu finden. Außerdem
werden die gezogenen Gewinn-
Nummern in den örtlichen Stadt-

Bad Krozingen-Staufen. Der Lions
Club Bad Krozingen-Staufen hat
für die diesjährige Adventszeit ei-
nen Kalender mit Unterstützung
der regionalen Geschäftswelt kre-
iert. Für fünf Euro kann man den,
mit einem weihnachtlichen Motiv
aus dem Atelier der Künstlerin
Barbara Trapp aus Bad Krozingen
ausgestatteten Kalender, auf den
Wochenmärkten in Staufen und
Bad Krozingen, sowie in Staufen
bei der VolksbankStaufen undCa-
fe Decker, in Bad Krozingen beim
Autohaus Pfefferle & Dierenbach,
bei der Bad Apotheke, Friseur
Pfefferle und beim Einrichtungs-
haus Nothelfer, kaufen.

anzeigern, dem Rebland-Kurier,
dem Markgräfler Bürgerblatt und
bei BZ-online veröffentlicht.

AufderRückseitedesKalenders
sind die Sponsoren mit Ansprech-
partner, Adresse und Telefonnum-
mer angegeben, bei denen man
bei erfolgreicher Ziehung der auf
dem Kalender angegebenen Num-
mer seinen Gewinn unter Vorlage
des Kalenders sofort abholen
kann.

Da der Kalender nur in einer be-
grenzten Stückzahl vorhanden ist,
sollte man sich bei Interesse sich
einen solchen schnell sichern,
denn zu den Gewinnen gehören
nicht nur viele hochwertige Gut-

scheine, sondern unter anderem
auch eine Original Radierung,
Goldmünzen, Eintrittskarten für
die Vita Classica oder das Vitra De-
sign Museum, Candle-Light-Din-
ner, Rundflug, Privatkonzert,
Überraschungsmenue oder Well-
ness- und Verwöhnpakete.

Es lohnt sich bei der Aussicht
auf solche Gewinne auf jeden Fall
bei dieser Aktion mitzumachen.
Auch wenn man vielleicht zu den
sicherlich ganz wenigen Personen
gehört, die keinen Preis gezogen
haben, für die Menschen, denen
der Erlös der Aktion zugeführt
wird, ist es auf jeden Fall ein Ge-
winn. (bw)

Dr.Thomas Lorscheid, Roland Hinderle, Markus Pahlke und Dr.Jochen Rädecke präsentieren den neuen Advents-
kalender vom Lions Club Bad Krozingen-Staufen. Foto: bw

BadKrozingen.Auf 70 gemeinsa-
me Ehejahre konnten Martha und
Walter Weise zurückblicken und
somit das seltene Fest der Gnaden-
hochzeit feiern.

„Als wir am 2. November 1939
heirateten war es bitter kalt,“ erin-
nert sich Martha Weise, „es hatte
zehn Grad minus.“ Das aber hat der
langjährigen Ehe ganz offensicht-
lich keinen Abbruch getan, auch
wenn der Start in das gemeinsame
Leben ganz und gar nicht den heu-
tigen Anforderungen an Romantik
entsprach.

Denn es war Krieg und Walter
Weise kam am Tag vor der Hochzeit
aus der Garnison und musste am
Tag danach auch schon wieder ab-
reisen. Dennoch war genau diese
Garnison das Glück des Jubelpaa-
res. Denn in der dortigen Küche ar-
beitete die Mutter von Martha Wei-
se und auch ihr späterer Mann. Uns
so lernten sich die beiden auf die-

Martha und Walter Weise feierten die Gnadenhochzeit / Brief des Bundespräsidenten / Schwierige Kreigsjahre

Martha (links)undWalterWeise (rechts)erhieltenBesuchvon ihrer Familie
und von Bürgermeister Dr. Ekkehart Meroth. Foto: mu

sem Weg kennen und lieben. Dies
alles geschah in Halle an der Saale.
Erst 1954 kam Walter Weise zurück

aus russischer Gefangenschaft. Er
entschied sich dafür, in West-
deutschland, genauer in Leverku-

sen, seine neue Heimat zu suchen.
Im Zuge der Familienzusammen-
führung kam auch Martha Weise
mit der gemeinsamen Tochter
nach. Bis vor zweieinhalb Jahren
lebten der gelernte Metzger und die
gelernte Schneiderin in Leverku-
sen, bis sie sich entschieden, in das
Wohnstift St. Ulrich nach Bad Kro-
zingen zu ziehen. Auch deshalb,
weil die Tochter mit ihrer Mann
mittlerweile in Bad Krozingen
wohnt.

Am Tag der Gnadenhochzeit
konnte Bürgermeister Dr. Ekkehart
Meroth die Glückwünsche der
Stadt Bad Krozingen überbringen.
Auch Bundespräsident Horst Köh-
ler hatte ein Glückwunschschrei-
ben geschickt. Stolz sind Martha
und Walter Weise besonders auf ih-
re Tochter, die Enkeltochter und auf
Urenkelchen Julina, die mit einigen
Gesangsstücken ihren Urgroßeltern
zum Jubiläumstag gratulierte. (mu)

Preise an interessierteste Klassen und Schüler vergeben / Max-Planck-Realschule ist weit vorne

Die am besten vorbereiteten Klassen und Schüler erhielten einen Preis.

Bad Krozingen. Erfolgreich ging
die 17. Job Start Börse in der Max-
Planck-Realschule in Bad Krozingen
zu Ende. Einen Anreiz sich über die
Berufmöglichkeiten zu informieren
hatten die Schüler in Formvon Wett-
bewerben und Preisausschreiben.
Nun wurden die Preise an die Schü-
ler überreicht.

Bemerkenswert ist hierbei, dass
sämtliche Preisträger von der Max-
Planck-Realschule kommen. Bereits
eine Tradition hat bei der Job-Start
Börse das AOK-Preisausschreiben.
Aus den Händen von Ralph Voß, Lei-
ter des AOK-Kundencenters in Bad
Krozingen, und Ursula Gass, Außen-
dienstmitarbeiterin, konnten drei
Schüler diese entgegennehmen. Der
erste Preis, eine Digitalkamera, ging
an Tamara Bereznaa, Klasse 9a,
über Eintrittskarten für den Europa-

ter Wolbeek den Grund für einen
Wettbewerb, der in diesem Jahr erst-
malig stattfand. Hierbei schrieben
die Aussteller auf, welche Schüler
sich besonders intensiv bei ihnen
informierten. Die Klasse, die die
meisten Nachfragen auf ihrem Kon-
to hatte, gewann schließlich einen
Klassenpreis des Gewerbeverban-

park konnte sich Daniel Bogantes-
Lenz, Klasse 9c für den zweite Platz
freuen. Zwei Kinokarten gingen an
Veronika Maier, Klasse 9b.

„Wir wollten den Schülern einen
besonderen Anreiz schaffen, sich
gut auf die Börse vorzubereiten und
sich aktiv bei den Ausstellern zu in-
formieren“, erläuterte Rektor Albert

des Bad Krozingen. Über die 500 Eu-
ro konnte sich jetzt die Klasse 9 b der
Max-Planck-Realschule freuen. Auf
dem zweiten und dritten Platz ran-
gierten deren Parallelklassen, vor
den Klassen aus den Umlandge-
meinden. Vortrefflich vorbereitet
auf die Job Start Börse hatte Konrek-
tor Edgar Figlestahler die Schüler.
Auch Karlheinz Burgert vom Gewer-
beverband Bad Krozingen zeigte
sich erfreut über die positiven An-
fragen.

Mit dem Wettbewerb sollte zu-
dem ein Anreiz für die Schüler ge-
schaffen werden, sich 2010 noch
besser auf die vorzubereiten. Doch
diese Neuerung war nur ein Anfang,
denn für die 20. Job Start Börse 2012
ist bereits „was Besonderes“ ge-
plant, informierte ter Wolbeek.
(anw)

BadKrozingen.Angstmän. Dies
ist der Titel eines neuen Kinder-
theaterstückes, welches das Kul-
turamt in Kooperation mit einer
Gruppe von professionellen
Schauspielern aus Freiburg auf
die Bühne bringen wird. Es ist das
zweite Stück der Schauspielgrup-
pe und wird mehrfach in Bad Kro-
zingen im Litschgikeller aufge-
führt werden.

Hartmut El Kurdi

Angstmän entstammt der Feder
(beziehungsweise der Tastatur)
des ebenso renommierten wie
ausgezeichneten Autoren Hart-
mut El Kurdi und ist ein selbst er-
nanntes „Panisches Kammerspiel
für alle ab sieben Jahren“. El Kur-
di, selbst Vater, beschreibt in die-
sem preisgekrönten Dramolett ein
grundlegendes Element der kind-
lichen, ja der menschlichen Psy-
che: die Angst.

Gruselige Situationen

Wie es sich gehört für ein ernst-
haft komisches Schauspiel, be-
gnügt er sich jedoch nicht damit,
seine „Heldin“ – die neunjährige
Jennifer – in gruselige Situationen
zu stürzen, als sie unverhofft in
den eigenen vier Wänden von
zwei hochgradig befremdlichen
Gestalten heimgesucht wird:
Angstmän und seinem schlim-
men Widersacher Pöbelmän.
Denn dieser Grusel beinhaltet
selbstverständlich ein gerüttelt
Maß an (kindgerechter) Komik,
mit der sich die Angst weglachen,
ja geradezu auslachen lässt.

Drei Figuren

Darüber hinaus aber ermög-
licht die Personenkonstellation
den drei Figuren, sich zu entwi-
ckeln: Alle drei emanzipieren sich
nämlich im Laufe des Stücks von
ihren Ängsten und erkennen
wohlgemerkt miteinander, wie
unbegründet ihre jeweiligen Be-
fürchtungen waren, wie sehr sol-
che Negativ-Vorstellungen oft-
mals nur das Resultat von Miss-
verständnissen sind. Einfacher
formuliert: Aus den Ängsten wer-
den schließlich Lappalien, aus
den Feinden werden Freunde.

Die Aufführungen finden an fol-
genden Tagen statt: Donnerstag,
12. November, 16 Uhr (Premiere),
Freitag, 13. November, 16 Uhr,
Mittwoch, 18. November, 11 Uhr,
Donnerstag, 19. November, 11 Uhr,
Freitag 20. November, 11 Uhr und
Sonntag, 22. November, 16 Uhr.
Der Eintrittspreis beträgt sieben
Euro. Weiter Informationen zu den
Veranstaltungen erhält man beim
Kulturamt in Bad Krozingen unter
der Telefonnummer
07633/407169.

Kindertheater

Kunstseminar
Bad Krozingen. Am Montag,

16. November, beginnt um 15
Uhr im Gemeindehaus Alba-
neum eine weitere Folge der
Kunst-Seminarreihe des Bil-
dungswerks Bad Krozingen mit
dem Thema „Basel – 2000 Jahre
Geschichte und Kunst. Das Se-
minar umfasst vier Nachmittage
und wird geleitet von Arno Her-
bener (Münstertal). Am 7. De-
zember (vierter Nachmittag) ist
eine Exkursion „Bummel durch
das weihnachtliche Basel“ ge-
plant. Hierbei werden im Verlauf
eines Stadtrundgangs im Müns-
ter, in Kirchen und Kapellen nur
weihnachtliche Motive besich-
tigt. Anmeldungen an Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit Bad
Krozingen, St. Trudpertstraße
38, Bad Krozingen, Telefon und
Fax 07633/42 02.

Begegnungen
Staufen. Begegnungen: Unter

diesem Thema laden die Stau-
fener Künstler des Quartiers,
dem Künstlerviertel in der Alt-
stadt von Staufen, am Sonntag,
15. November, von 11 bis 18 Uhr
zur Jahresausstellung 2009 in
ihre Ateliers ein, die Ausstellung
ist bis Samstag, den 12. Dezem-
ber 2009 geöffnet. Teilnehmer
sind Nobi Bühler ( Metallskulp-
turen), Michaela Karle (Skulp-
turen und Malerei von Antje
Stocker), Cecilia Kunle (Bilder),
Wolfgang Traub (Bilder) und die
Vergolderei von Wedel, die Ob-
jekte und Arbeiten von Guy
Debecker ausstellt. Ausstel-
lungsorte sind dieAlte Werkstatt
von Nobi Bühler (Krozingerstra-
ße 7), das Atelier Michaela Karle
(Auf dem Graben 6), das Atelier
Cecilia Kunle (Gerbergasse 1),
das Atelier Wolfgang Traub (Auf
dem Graben 22a) und die Ver-
golderei von Wedel (Auf dem
Graben 18).Die Ausstellung ist
bis 12. Dezember geöffnet von
MOntag bis Freitag 11 bis 17 Uhr
und samstags 10.30 bis 13 Uhr.

Theater am Faust
Staufen. Die Theater AG der

Mittel- und Oberstufe des Faust-
Gymnasiums unter Leitung von
Andrea Wiese zeigt Brechts Drei-
groschenoper in Zusammen-
arbeit mit dem Faustchor und
dem Dreigroschenorchester (Lei-
tung: Gabriele Stannat-Deißler).
Die Aufführungen finden am
Freitag, 13., Sonntag, 15., Freitag,
20. und Samstag, 21. November
jeweils um 19 Uhr in der Aula
des Faust-Gymnasiums statt.
Vorverkauf über die Goethe-
buchhandlung Staufen und über
das Schülerbüro der Schule un-
ter www.schuebo.de

KURZ NOTIERT Adventskalender für gute Zwecke

„Am Hochzeitstag war es bitter kalt“

Wer kamgut vorbereitet zur Job-Start Börse?

„Angstmän“ im
Litschgikeller
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